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Mit dem im SW . und S. ſich anſchließenden Dorfe Sgels —
hofen und dem

ler
Remisberg zuſammen bildet RKreuz

lingen die gleie sgemeinde , welche in ca. 560
häuſern über 5000 Einwohner beherbergt , wovon etwa 7½ auf

die Ortſchaft Kreuzlingen entfallen .
wWährend Sgelshofen und Remisberg an den Nordabhang

des „ Seerücken “ ſich anlehnen , welcher im Süden die Land —

ſchaft desneet liegt Kreuzlingen im weſentlichen zu beiden

Seiten der „ Bauptſtraße “ , die in einer Ausdehnung von 1 % km

von der Follgrenze bis zur Brauerei „ Felſen “ ſich erſtreckt .
Auf einem Moränenwall des ehemaligen Rheingletſchers ange
legt , erhebt ſich dieſe Straße ( bei der ſog . Uloſterkirche ) bi

422 m über Meeresſpiegel und 23 m über den Spiegel des

Bodenſees . Die übrigen Theile der Ortſchaft ſind in theils

gedrängten , theils lockeren Häuſergruppen über die Gelände

zerſtreut , die von der Hauptſtraße aus in ſanf Senkung
einerſeits nach dem See , anderſeits gegen Weſten hin abfallen .

Der badiſchen Nachbarſtadt iſt Kreuzlingen ſo enge angeſchloſſen ,

daß es wie ein anſehnlicher Vorort von Konſtanz erf

Ureuzlingen iſt ein in raſchem Aufblühen begriffenes Ge —

meinweſen . Innerhalb 60 Jahren iſt die Bäuſerzahl der
Ortſchaft von 15 auf ca. 220 angewachſen . Seine Lage an
einem ſchmaleren Seearm , der die landſchaftlichen Reize auch
des jenſeitigen Ufers

in
voller Deutlichkeit erkennen läßt ,

während oſtwär ſich zu einem Becken von impoſanter
Breite entwickelt : die Nähe einer größeren Stadt ; die friſche ,

geſunde Luft ; die ſtattlichen häuſer und ſchmucken Villen mit
ihren ſchönen Gartenanlagen ; die mannigfachen , bequemen

Verkehrsgelegenl die reiche Auswahl lohnenden nahen

Ausflugszielen : alle dieſe Dorzüge üben nicht allein eine
Anziehungskraft die To — — a0 8³
auch ein längeres 1 Pla

ſondern geſ
verweilen an dieſem Platze zu einem übe

aus genußreichen Aufenthalt .

Belchichtliches .

Der Name Erenzlingen ( Crucelin ) taucht erſt im 10. Jahr - ⸗
hundert auf . Biſchof Konrad von Konſtanz gab ihn einem

Hoſpiz, das er 968 bei der Vorſtadt Stadelhofen 3— nach
einem Splitter vom Kreuze Chriſti , den er dem Pflegehaus
ſchenkte . 1095 in ei Fehde eingeäſchert , wurde das Spital
durch ein Chorherrenſtift ( Auguſtinerkloſter ) erſetzt , das Biſchof
Ulrich 10 Minuten weiter ſüdlich erbaute . Seit dieſer Zeit
und bis ins 19. Jahrhundert iſt die Geſchichte von Kreuz —
lingen weſentlich diejenige des gleichnamigen Uloſters .
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Spaziergüänge und Rusfklüge .

Bei RKemisberg , Sgelshofen und Emmishofen ſteigt die
Landſchaft teraſſenförmig an und geſtattet von manchen Punkten
aus einen überraſchend ſchönen Aus sblick auf Kreuzlingen ,
Emmishofen und Konſtanz , auf See und Rhein , auf die jen —

ſeitigen Ufer und die Höhenzüge der ſüdſchwäbiſchen Bochebene .
Einen beſonderen Genuß bietet , beſonders bei Abendbeleuchtung ,
das überaus wirkungsvolle Farbenſpiel ddes Sees , das in gleicher
Mannigfaltigkeit und Intenſität vom Konſtanzer Ufer aus kaum

zu ſchauen iſt . Lohnende Ausſichtspunkte berührt man auf

nachfolgenden Spaziergängen :
Ueber den rebenbepflanzten Schäfler nach dem Besmer

( Wirthſchaft ) , ſodann entweder hinab zur Landſtraße Hurz —
rickenbach Ureuzlingen und auf dieſer zurück oder theils
auf einer Nebenſtraße , theils auf einem Fußpfade nach Rkemis —

berg und zurück nach Kreuzlingen .
shofen und durch dieſes Dorf anſteigend zurNach Sgel

hochgelegenen Stäheliſtraße , auf dieſer weſtlich hinüber nach
Emishofen ( Adler ) und zurück nach Kreuzlingen .

Ueber Besmer oder Remisberg zum Neuweiher , auf
ſchmalem Fußpfad dem Großweiher entlang ( rechtes Ufer )
und über Gaisberg zurück .

Ueber Sgelshofen und Jakobshöhe ( oder auf der Straße
Emmishofen zur Kirche Bernrain ; von hier entweder weſtlich
auf gutem Waldweg Gum Cheil Staffelpfad ) über das
Emmishofer Tobel zum Fahrweg Ebersberg Emmis⸗
hofen ; 43 r

von K irche Bernrain eine kurze Strecke ſüdlich auf der
Straße Schwaderloh , dann rechts auf einem Wald - und Feld —
weg nach dem hofer Weiher ( Umgehung des Tobels )
und zurück über Ebersberg Emmishofen .

Touren von größerer Ausdehnung :

Auf dem Seeweg an Villa Seeburg vorbei , über Mühle

Bottighofen nach Münſterlingen (1 Std . ; Reſt. Schelling )
und mit dem Bahnzug oder auf der Landſtraße Bottighofen

Rurzrickenbach zurück . Erweitert : Von Münſterlingen
nach Scherzinge n, auf fußpfaden und Feldſtraßen über

Klein - Rigi , Forengaſſe , Käsbach und Besmer zurück ( 1½ St . ) .

Angenehme und leichte Fußpartie nach Gottlieben
( % St . ; Krone ) . Man geht entweder die ſog . „ untere Straße “
( Grenzbach - und Gottliebenſtraße ) oder die „ obere “ ( Emmi
hofen — Tägerweilen ) . Mit dem Dampfboot von Konſtanz
aus wird SGottlieben in 15 Minuten erreicht , mit dem Bahn —

zuge (ab Station Emmishofen ) die benachbarte Station Täger —
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Für gute Fußgänger :
Nach Ermatingen , hinauf nach

hloß Wolfsberg , durch den Wald
ufwärts nach Bohenrain ( ſehr

Alpenanſicht ) und über Wäldilpe be
veilen zurück (4 Std . ) .

Der lohnendſte
Ausflug führt nach

Slreiteit⸗

llerg
( Arenaberg )

Man benützt von
Konſtanz aus das

Nachmittags⸗
Dampfboot , von

kreuzlingen aus6¹ e den Bahnzug ab

888 Station Emmis⸗
Schloß Caſtel hofend ) bis

Ermatingen .
hloß Arenenberg . Das —Von hier Fahrweg ( 20 Min . ) nach S

ſelbe , einſt Wohnſitz der Exkönigin Bortenſe , jetzt Eigenthum
der Exkaiſerin Eugenie von Frankreich , ein einfacher , anſpruchs —

) Reiourbillets ab Konſtanz haben wechſelſeitig Siltigkeit ; jedoch n
die Schiffsbillets am Eiſenbahnſchalter unigetauſcht werden
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